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Wir – die Autoren des vorliegenden Werks – wandern praktisch, seit 
wir gehen können. Zuerst mit den Eltern, später mit Lebensgefährtin-
nen, Freunden und Bekannten. Und manchmal, wenn wir dringend 
vom Schreibtisch wegmussten, gern auch allein. Insgesamt wären wir 
so sicher mehrmals nach Santiago de Compostela und zurück gekom-
men. Aber von dort blieben wir „lieber mal weg“ …

Anfangs war das Wandern für unsereins eine reine Notwendig-
keit. Schließlich konnten sich seinerzeit nur wenige Leute teure Fern-
reisen leisten, und für den Urlaub in Österreich standen nicht an jeder 
Ecke Themenparks und „Erlebnisausstellungen“ zur Verfügung. Man 
musste also auf die meist gut markierten Wanderpfade in der Umge-
bung Wiens zurückgreifen, besuchte die zahlreichen Ausflugslokale 
am Weg (von denen heute leider nur mehr ein Bruchteil vorhanden 
ist) und schloss die körperliche Ertüchtigung mit einem entspannten 
Besuch beim Heurigen ab.

Heute liegt Wandern wieder im Trend. Und das ist gut so – nicht 
nur für die Autoren eines Wanderbuchs. Es stärkt den Bewegungsappa-
rat, füllt großstadtbelastete Lungen mit frischer Luft, baut Stress ab und 
weckt das Gefühl für die Natur, das vielen von uns abgeht.

Der Wienerwald, um den es in diesem Buch geht, ist zu jeder Jahreszeit 
ein lohnendes Wander- und Ausflugsgebiet. Wir haben dreißig Stre-
cken ausgewählt, die auch für „Halbschuhtouristen“ kein Problem dar-
stellen sollten. Besondere Ausrüstung brauchen Sie dazu nicht; festes 
Schuhwerk bzw. gut eingegangene Sportschuhe und ein für alle Fälle 
mitgeführter Regenschutz reichen völlig aus. Nach längeren Regenfäl-
len, bei extremer Hitze oder Kälte und bei schneebedecktem Boden ist 
allerdings von jenen Wanderungen abzuraten, bei denen größere Hö-
henunterschiede zu überwinden sind.

Natürlich kann es auch einmal passieren, dass ein Weg durch 
Traktor- oder Pferdespuren schwieriger begehbar ist – mehr als 

Über das Wandern, den  
Wienerwald … und dieses Buch 
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Der Weg ist nicht das Ziel … aber trotzdem schön
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schlammbedeckte Schuhe und Hosenbeine haben Sie aber auch dann 
nicht zu befürchten. Gefährlicher ist da schon der natürliche Feind 
des Wanderers: der Mountainbiker. Immer wieder rasen einem solche 
Waldradler bei steilen Aufstiegen entgegen, auch wenn sie auf der be-
treffenden Strecke gar nicht fahren dürfen. Da der Mountainbiker aber 
ein Herdenwesen ist, sind Sie unter der Woche oder außerhalb der Fe-
rienzeit großteils vor ihm geschützt.

Proviant brauchen Sie auf den meisten Routen nicht mitzuneh-
men; entlang fast aller Strecken findet sich mindestens ein Ausflugs-
lokal, das Möglichkeit zur Einkehr bietet. Da sich Öffnungszeiten, Ur-
laube und Ruhetage dieser Gaststätten bzw. Hütten aber immer wieder 
ändern (die Informationen dazu im vorliegenden Buch sind auf dem 
Stand von Ende Juni 2017), empfiehlt sich vor Antritt der Wanderung 
ein kurzer Anruf im gewünschten Lokal – oder das Einpacken belegter 
Brote, Äpfel und Wasserflaschen.

Auch bei den Markierungen der in unserem Buch beschriebenen Rou-
ten kann sich schnell etwas ändern. Die alten Marken verblassen oft bis 
zur Unkenntlichkeit und werden nur unregelmäßig erneuert, während 
die neuen gelben, EU-konformen Wandertafeln noch nicht überall (und 
manchmal verwirrend) angebracht wurden. Noch dazu sind Holzfäller 
dafür bekannt, dass sie am liebsten die Bäume an Wegkreuzungen um-
schneiden, wo eine entscheidende Markierung angebracht ist.

Daher haben wir auch eine abschließende Bitte an Sie: Sollten 
Sie beim Wandern feststellen, dass Wege anders verlaufen als beschrie-
ben, Markierungen sich geändert oder Lokale geschlossen haben, dann 
schicken Sie uns doch bitte eine Nachricht an die E-Mail-Adresse bv@
falter.at. Wir werden Ihre Korrekturen dann gern in der nächsten Auf-
lage berücksichtigen.

Bis dahin aber wünschen wir Ihnen viel Spaß beim Lesen – und natür-
lich beim Wandern!

� Helmuth Singer und Peter Hiess
� (Wien, im Juli 2017)
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Von Grinzing – dem beliebtesten Heurigenort Wiens – ausgehend 
führt die Route über den „Himmel“, bleibt eine Zeit lang nahe der 
Höhenstraße und erreicht dann Salmannsdorf. Anschließend streift 
der Wanderer kurz Neuwaldegg, ersteigt Heuberg und Gallitzinberg, 
bis er schließlich im Park des Schlosses Wilhelminenberg den Blick 
auf die Stadt genießt.

DER WANDERWEG
Bei der Endstation der Linie 38 gehen wir nach hinten durch den Tor­
bogen hinaus und sind gleich im Zentrum des traditionellen Wiener 
Heurigenorts Grinzing, der ebenso viel besungen wie von Touristen 
besucht wird. Wir befinden uns in der Himmelstraße, die wir nach 
links leicht bergauf spazieren, vorbei an der zwischen 1417 und 1426 
erbauten (und mehrmals wieder aufgebauten) Grinzinger Pfarrkirche 
und einigen Buschenschenken. Der Anstieg wird dann etwas steiler; 
dort, wo von links die Straßergasse dazustößt, sehen wir rechts die ehe­
malige österreichische Präsidentenvilla (Himmelstraße 26). Hier hatten 
Karl Renner und Theodor Körner ihre Residenz; Körner starb im Jän­
ner 1957 vor diesem Haus.

Vorbei an einigen der wohl exklusivsten Grundstücke, die  
Wien zu bieten hat, zieht sich die Himmelstraße den Berg hoch. Nach 
Norden öffnet sich der Blick auf das Kahlengebirge, nach Süden auf das 
Stadtzentrum. Sobald wir das verbaute Gebiet verlassen haben, flacht 
der Anstieg etwas ab. Hinter einem Parkplatz links vom Weg liegt die 
Bellevuewiese, die einen herrlichen Blick auf Wien bietet. Hier stand 
bis 1946 das Schloss Bellevue, in dem eine Nervenheilanstalt unter­
gebracht war. Sigmund Freud war hier als Nervenarzt tätig; ein Ge­
denkstein erinnert daran, dass sich dem Vater der modernen Psychi­
atrie an diesem Ort 1895 „das Geheimnis des Traums offenbarte“. Von 
1963 bis 1982 stand hier ein Ausflugsrestaurant – heute ist von den ge­
nannten Gebäuden keine Spur mehr zu finden. Nicht einmal 500 m 

1 	 Wien im Blick 
Über die Hügel im Nordosten Wiens



WEGVERLAUF: Streckenwanderung. 
Grinzing – Am Himmel (45 Min.) – 
Dreimarkstein (45 Min.) – Salmanns-
dorf (15 Min.) – Neuwaldegg (30 Min.) 
– Heuberg (45 Min.) – Jubiläumswarte 
(30 Min.) – Predigtstuhl (30 Min.)

DAUER: 4 Std., mit Variante 4 ¼ Std.

LÄNGE: 14 km, mit Variante 14,5 km

SCHWIERIGKEITSGRAD: Lediglich der 
Aufstieg auf den Heuberg ist etwas an-
strengender, sonst keine übermäßigen 
Anforderungen.

WEGMARKIERUNGEN: Markierungslos, 
alternierend rote und grüne Marken, 
markierungslos, Grün, Grün/Gelb, 
Gelb

EINKEHRMÖGLICHKEITEN: Häuserl am 
Himmel (Mo–Mi Ruhetag), Café-Res
taurant Oktogon (Sommer: Mo und Di 
RT, Nov. bis Feb.: Mo–Do RT), Häuserl 
am Roan (Do und Fr RT), Restaurant, 
Café und Bar Schloss Wilhelminen-
berg (kein RT), Villa Aurora (kein RT), 
Gasthaus am Predigtstuhl (Mo RT)

ANFAHRT: Mit der Straßenbahnlinie 38 
vom Schottentor (über U6 – Nussdorfer 
Str.) nach Grinzing.

RÜCKFAHRT: Mit den Autobuslinien 
46A und 46B von den Stationen 
Schloss Wilhelminenberg bzw. Pre-
digtstuhl oder Oberwiedenstr. zur An-
schlussstelle Ottakring (S45 und U3) 
und Straßenbahnlinie 46. 
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32 Tour 1

weiter bergwärts erreichen wir das Ausflugslokal Häuserl am Himmel 
(45 Min.).

Wir gehen in der Himmelstraße noch ca. 100 m weiter. Hier 
befindet sich der Zugang zum Gelände des beliebten Baumkreises, der 
einen Abstecher lohnt. Wir stehen zunächst vor einem auffällig gestal­
teten Gebäude – dem Café-Restaurant Oktogon, das in seiner Konst­
ruktion einen Baum symbolisieren soll. Nach rechts gelangen wir auf 
einem Kiesweg zu einer großen, kreisförmigen Anlage, die mit 40 Bäu­
men in unterschiedlichen Wachstumsphasen bestückt ist. 1997 schuf 
das Kuratorium Wald diesen Lebensbaumkreis Am Himmel – angeb­
lich nach den Prinzipien des keltischen Glaubens an die Kräfte der Na­
tur. Vor jedem einzelnen Baum wurde eine Tonsäule platziert, die über 
seine Eigenschaften und Daten aufklärt.

Variante: Durch den südöstlichen Durchstich zwischen Weide und 
Kiefer hindurch und auf dem Kiesweg vor dem Weingarten nach rechts 
in das Waldstück hinein zur Sisi-Kapelle. Hin und zurück sind 600 m 
zusätzlich einzurechnen (siehe S. 36, „Am Wege“).

Nach einem Rundgang im Baumkreis auf der Himmelwiese verlassen 
wir das Gelände wieder durch den Zugang in der Himmelstraße, wen­
den uns nach links und erreichen nach wenigen Schritten die Höhen-
straße (siehe „Wien von oben – die Höhenstraße“, S. 37), die wir wenige 
Meter vorgehen und einer roten Markierung folgen, die links in dich­
ten Wald weist. Nach zehn Minuten eines Abstiegs erreichen wir eine 
Wegkreuzung und folgen der von rechts kommenden grünen Markie­
rung geradewegs Richtung Sieveringer Straße, die wir dann auf einem 
Schutzweg übersetzen.

Auf dem Gegenhang folgen wir der Tafel „Dreimarkstein – Häu­
serl am Roan 30 Min.“ auf Rot in einen schattigen Laubmischwald. Nach 
gut 1 km im Zierleitengraben erreichen wir neuerlich die Höhenstraße, 
die hier zu überqueren ist, um die Wanderung auf der gegenüberlie­
genden Seite fortzusetzen. Nach weiteren 300 m in einem Waldstück 
erreichen wir das Ausflugsgasthaus Häuserl am Roan (1 ½ Std.).

Wir wandern unmittelbar neben dem Lokal auf Rot weiter und 
verlassen damit die Anhöhe des Dreimarksteins. Etwa 500 m folgen 
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wir hier dem RWW 444 und Stadtwanderweg 3 der parallel führen­
den Höhenstraße, die links durch die Bäume zu erkennen ist, zu einer 
Wegkreuzung. Dann biegen wir links Richtung „Waldandacht ‒ Pötz­
leinsdorf ‒ Salmannsdorf“ durch einen Tunnel unter der Höhenstraße 
auf Gelb und Grün ab. Gleich nach der Unterführung teilen sich die 
Strecken. Wir wählen den rechten Abstieg auf Grün und erreichen die 
Waldandacht Maria Einsiedeln, deren Adorationsobjekt eine Nachbil­
dung der Schwarzen Madonna von Maria Einsiedeln ist. Der Kapellen­
bau geht auf das Jahr 1936 zurück und wurde nach dem Krieg erneuert 
(1 ¾ Std.)

Etwas unterhalb der Kapelle betreten wir den Promenadeweg 
und damit das verbaute Gebiet von Salmannsdorf, das hier genau an 
der Grenze zwischen 19. und 17. Bezirk liegt. Wir biegen links in den 
Waldrandweg und gleich darauf rechts in den Quellenweg ein, den wir 
zügig bergab gehen. Auf Höhe des Kleeblattwegs gehen wir wieder un­
ter der Höhenstraße durch und erreichen diese nach einer rot-weißen 
Schranke noch einmal. Wir überqueren sie zu den Steinstufen hin (star­
ker Autoverkehr!), gehen diese ganz hinauf und biegen nach rechts in 

Lebensbaumkreis Am Himmel
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einen unmarkierten Waldweg 
ein, der bald darauf in einen 
breiteren Weg mündet. Dieser 
führt uns wiederum zu einer 
gelb markierten Forststraße, 
die wir weiter zur asphaltierten 
Geroldgasse gehen, in die wir 
nach rechts bergab einbiegen. 
So gelangen wir in die Neuwal­
degger Straße, die wir sogleich 
überqueren (2 ¼ Std.).

Nach einer Telefonzel­
le neben einer Bushaltestelle 
setzt sich der grün markierte 
Weg Richtung „Schottenhof 
‒ Kordonsiedlung ‒ Kreuz­
eichenwiese“ auf dem Stadt­
wanderweg 3 hinter der Häu­
serzeile im Schwarzenbergpark 
fort. Kurz darauf queren wir die 

Schwarzenbergallee und folgen auch hier den grünen Marken. Nach 
einem leichten Erstanstieg teilt sich der Weg. Hier wählen wir den stär­
keren Anstieg links Richtung „Kreuzeichenwiese ‒ Jubiläumswarte“ 
zwischen aufgelockert stehenden Laubbäumen. Nach gut einer halben 
Stunde eines beträchtlichen (und nach längeren Niederschlägen nicht 
zu empfehlenden) Aufstiegs überqueren wir den Gipfel des Heubergs 
(3 Std.).

Danach senkt sich der Wanderweg kurz, bis wir den Knoten­
punkt Kreuzeichenwiese erreichen. Wir treten danach aus dem Wald 
heraus auf diese langgestreckte Lagerwiese und folgen an deren Ende 
grün-gelben Marken. Nach einem weiteren Waldstück erreicht man 
nach einer Schranke einen Parkplatz und damit die Johann-Staud-
Straße. Nach rechts sind es nur mehr wenige Schritte zur Jubiläums-
warte in 449 m Höhe, vor deren Besteigung wir noch kurz einen Blick 
auf die Waldschule Ottakring des Wiener Forstamts werfen. Die Warte 
steht auf dem höchsten Punkt des nicht genau zu trennenden Hügel­

Abstieg Richtung Sieveringer Straße
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konglomerats Gallitzinberg, das auch als Predigtstuhl oder Wilhelmi-
nenberg bezeichnet wird. Der heutige Bau stammt aus dem Jahr 1956. 
Über 183 Stufen erreicht man die Aussichtsterrasse in 31 m Höhe und 
genießt einen gewaltigen Rundblick über die Hügel des Wienerwalds 
sowie das Wiener Stadtgebiet (3 ½ Std.).

Nach der Warte wenden wir uns zurück zum Beginn des Park­
platzes und dringen auf Gelb rechts, parallel zur Straße, in den Wald 
ein. Der meist breite Waldweg („Stadtwanderweg 4“) senkt sich nun 
ab, wir kommen an einem kleinen Teich vorbei, überqueren bei einem 
weiteren Parkplatz die Johann-Staud-Straße und setzen gegenüber auf 
Gelb und Rot fort („Schloss Wilhelminenberg“). So gelangen wir zur Sa­
voyenstraße, biegen aber noch vor ihr links in einen parallel führenden 
Weg ein, der uns an Schautafeln über den Wienerwald als Kultur- und 
Naturraum vorbeiführt und schließlich zum Forschungsinstitut für 
Wildtierkunde und Ökologie sowie zum Konrad-Lorenz-Institut für 
vergleichende Verhaltensforschung bringt. Schräg gegenüber befindet 
sich das Schloss Wilhelminenberg. Über den davor liegenden Parkplatz 
umgehen wir das Gebäude und kommen in den Park, von dem aus sich 
ein wunderschöner Blick auf Wien eröffnet.

Inoffizielle Namensgeberin des Wilhelminenbergs war Wilhel-
mine von Montléart-Sachsen-Curland (1827–1895), deren Mann Moritz 
von Montléart das Gelände um das Schloss und dessen ursprünglichen 
Bau erwarb. Das heutige Schlossgebäude im Neo-Empire-Stil stammt 
aus dem Jahr 1908 und hat seit damals wiederholte Besitzerwechsel 
hinter sich. Heute firmiert es als Hotel Schloss Wilhelminenberg.
Über die zweite Parkplatzzufahrt des Schlosses gelangen wir wieder in 
die Savoyenstraße, in die wir rechts einbiegen. Rechter Hand sehen wir 
uns nach ein paar Metern noch das noch zum Schlosspark gehören­
de Montléart-Mausoleum an, danach gehen wir weiter zur Kreuzung 
mit der Wilhelminenstraße, wo sich mit der Villa Aurora eine Einkehr­
möglichkeit bietet. Wahlweise können wir aber auch ein paar Schritte 
weiter die Oberwiedenstraße hinuntergehen, um uns im Gasthaus am 
Predigtstuhl zu laben (4 Std.).

Zusteigemöglichkeiten zu den Bussen ins Zentrum bestehen di­
rekt vor dem Schloss, aber auch an den Stationen vor der Villa Aurora.
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Am Wege
Sisi-Kapelle
Der 2005 höchst stillos – aber dafür mit „Erlebnisraum“ – renovierte 
neugotische Sakralbau wurde in den Jahren 1854–56 nach Plänen von 
Johann Garben von Baumeister Josef Kastan errichtet. Anlass dafür war 
die Vermählung des Kaiserpaares Elisabeth und Franz Joseph I. 1854. 
Auftraggeber des Baus war Johann Karl Sothen, ein Mann aus dem Bür­
gerstand, der durch Lottobetrügereien zu einem sagenhaften Vermögen 
gekommen war und unter anderem auch einmal Besitzer des Schlos­
ses Cobenzl war. Für die Errichtung seiner „Elisabethkapelle“ wurde 
er 1871 in den Adelsstand erhoben und durfte sich fortan Johann Carl 
Freiherr von Sothen nennen.

Der „Wohltäter“ war aber nicht nur auf unrechtmäßige Art zu 
seinem Reichtum gelangt, sondern zeichnete sich auch dadurch aus, 
dass er seine Angestellten bei jeder Gelegenheit schikanierte und sogar 
schlug. Am 10. Juni 1881 wurde es Eduard Hietler (oder Hüttler), einem 
von Sothens Jagdgehilfen, dann endgültig zu bunt. Er erschoss seinen 
Arbeitgeber und stellte sich auf der nächsten Döblinger Wachstube der 
Polizei.

„Ein Aufschrei der Erleichterung ging durch das Grinzinger Tal, 
als die Tat bekannt wurde“, heißt es in einem zeitgenössischen Be­
richt. Man sammelte für die Familie des Täters und begleitete Sothens 
prachtvoll inszenierten Leichenzug auf den Cobenzl mit Spottliedern 
und Schmähungen. „Der Trauerzug brauchte zwei Stunden bis zum 
,Himmel‘. Immer wieder geriet er ins Stocken. Die Menschen wollten 
nicht Platz machen. Von allen Seiten hagelte es Schimpfwörter, Pfiffe, 
Flüche, Erdschollen polterten auf den Sarg.“ In den Polizeiberichten 
von damals heißt es, „dass noch nie ein so schrecklicher und einmüti­
ger Ausbruch der Volkswut in Wien zu bemerken gewesen sei“.

Freiherr von Sothen entkam posthum knapp einem Volksauf­
stand und wurde in seiner eigenen Kapelle bestattet, ebenso wie später 
seine Gemahlin. Der Jagdgehilfe, der ihn ins Jenseits befördert hatte, 
wurde zum Tod verurteilt, später aber von Kaiser Franz Joseph zu zwölf 
Jahren Kerker begnadigt.
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Im Jahre 1905 beschloss der damalige 
Wiener Bürgermeister Dr. Karl Lueger 
in einem Erlass die Schaffung eines 
Wald- und Wiesengürtels in den nord-
westlichen Stadtbezirken Wiens. Da-
mals ging man noch von der Annahme 
aus, dass Wien Mitte des 20. Jh.s vier 
Millionen Einwohner haben würde und 
daher ohne Flächenwidmung jedes 
Grünland verschwunden wäre.

Gemeinsam mit der Schaf-
fung dieses Grüngürtels an der Lan-
desgrenze zu Niederösterreich dachte 
man wegen der Zunahme des privaten 
Autoverkehrs auch an den Bau einer 
Straße. Die meisten Teile des Waldge-
biets rund um die Hauptstadt waren 
bisher nämlich nur auf Wanderwegen 
oder mit Bergbahnen erreichbar ge-
wesen. So führte z. B. auf den Kahlen-
berg nur eine unzureichende Bergstra-
ße, die sich zwischen den Weingärten 
des Nussbergs hinaufschlängelte.

Nach den Kriegswirren muss
te die Zahnradbahn auf den Kahlen-
berg eingestellt werden – die Wiener 
hatten nun andere Sorgen, als einen 
Freizeitausflug zu unternehmen. Sie 
statteten dem Wienerwald höchstens 
einen Besuch ab, um Brennholz zu 
sammeln. 1932 wurde ein „Freiwilliger 
Arbeitsdienst“ ins Leben gerufen, der 
vielen Arbeitslosen über die Schwie-
rigkeiten dieser Zeit hinweghelfen 
sollte. So konnte 1934 Luegers Stra-
ßenbauprojekt wieder ernsthaft ins 

Auge gefasst werden. Im folgenden 
Jahr wurde der erste Abschnitt der Hö-
henstraße eröffnet – das Teilstück zwi-
schen Cobenzl und Kahlenberg, das 
zum Teil der alten Zahnradbahntrasse 
folgte. 1937 konnten die Verbindung 
zum Leopoldsberg sowie der Kloster-
neuburger Ast fertiggestellt werden, 
1938 schließlich auch der südliche 
Anschluss bis Neuwaldegg.

Insgesamt ist die Höhen-
straße 14,9 harmonisch ans Gelände 
angepasste Kilometer lang. Wien
Besucher, die einen Eindruck vom 
Grüngürtel der Stadt und den letzten 
Ausläufern des Wienerwalds mitneh-
men möchten, sollten sich die kurven-
reiche Strecke mit ihren zahlreichen 
Aussichtspunkten keinesfalls entge-
hen lassen. Ihren höchsten Punkt er-
reicht die Straße auf dem Plateau des 
Kahlenbergs. Von der Terrasse neben 
der Kahlenbergkirche St. Josef und 
dem Hotelrestaurant kann man einen 
der wunderbarsten Panoramablicke 
auf Wien genießen; bei gutem Wetter 
kann man im Süden sogar Schneeberg 
und Rax und im Osten die Kleinen Kar-
paten in der benachbarten Slowakei 
sehen.

Wer nicht mit dem Auto unter-
wegs ist, kann die Höhenstraße auch 
mit einem Bus der Linie 38A befahren, 
die zwischen der U-Bahn-Endstelle 
Heiligenstadt und Kahlenberg ver-
kehrt.

Wien von oben – die Höhenstraße
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Der Wienerwald schmiegt sich im Westen und 
Südwesten an die Bundeshauptstadt. Obwohl 
er „Wien“ in seinem Namen trägt, liegt er zum 
größten Teil auf niederösterreichischem Ge­
biet. In dieser landschaftlich äußerst reizvollen 
Region wechseln sich Wälder, Wiesen, Felder 
und Weinberge ab; sportlich mehr oder weniger 
herausfordernde Kletterwände sind ebenso zu 
finden wie Heilquellen und kulturell bedeut­
same Klöster, Schlösser und Burgen. 

„Wandern im Wienerwald“ stellt 30 Wander­
touren mit ausführlichen Routenbeschreibungen 
vor. Darüber hinaus wird auch auf Attraktionen 
am Wegesrand, auf Naturschönheiten, Sehens­
würdigkeiten, historische Besonderheiten und 
gemütliche Ausflugslokale nicht vergessen. 

 ISBN 978-3-85439-606-2
www.falter.at
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